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H2-Leitung Emsbüren-Dorsten 

Thyssengas, Open Grid Europe und Vereinigung des 
Emsländischen Landvolkes verständigen sich auf 
Rahmenvereinbarung 

 

Dortmund/Essen/Meppen, 17.09.2026 

 

Für das Wasserstoff-Leitungsprojekt Emsbüren-Dorsten haben Thyssengas H2 GmbH, 

Open Grid Europe GmbH (OGE) und die Vereinigung des Emsländischen Landvolkes e.V. 

(VEL) eine Rahmenvereinbarung für den Leitungsabschnitt Niedersachsen geschlossen. 

Sie bildet eine verlässliche Grundlage für den Rechtserwerb und für die anstehenden 

Gespräche mit Eigentümern und Bewirtschaftern. 

Die Fernleitungsnetzbetreiber Thyssengas und OGE haben sich mit der VEL auf eine 

Rahmenvereinbarung für den Rechtserwerb für das Wasserstoff-Leitungsprojekt Emsbüren-

Dorsten verständigt. Die Rahmenvereinbarung gilt für den Leitungsabschnitt Niedersachsen und 

bildet die Grundlage für die anstehenden Abstimmungen mit den betroffenen Eigentümern und 

Bewirtschaftern von landwirtschaftlichen Flächen. Sie legt gemeinsame Leitlinien für den 

Rechtserwerb fest und schafft damit Transparenz und Orientierung für die nächsten Schritte. 

„Mit der gemeinsamen Rahmenvereinbarung haben wir eine gute Grundlage für den weiteren 

Projektverlauf geschaffen. Die konstruktiven Gespräche mit der VEL wissen wir sehr zu 

schätzen. Darauf möchten wir aufbauen und nun vor Ort persönlich über das weitere Vorgehen 

informieren sowie die Anliegen der Betroffenen aufnehmen“, sagt Hubert Jesolowitz, 

Projektleiter für die H2-Leitung Emsbüren-Dorsten. 

„Eine Rahmenvereinbarung ist aus unserer Sicht immer sinnvoll und auch notwendig, damit 

zwischen allen Beteiligten transparente Bedingungen vorliegen. Uns ist neben der finanziellen 

Entschädigungsregelung auch besonders wichtig, dass die bodenkundliche Baubegleitung in 

der Rahmenregelung klar definiert ist“, erklären Lambert Hurink und Hendrik Gelsmann-

Kaspers, Geschäftsführer der VEL. 

 



 

 

 

Im November 2026 plant Thyssengas Informationsveranstaltungen für die betroffenen 

Eigentümer und Bewirtschafter im Leitungsabschnitt Niedersachsen. Dort wird die 

Rahmenvereinbarung gemeinsam mit der VEL vorgestellt und über die nächsten Schritte im 

Rechtserwerb informiert. Die Veranstaltungen bieten den Betroffenen zudem die Möglichkeit, 

offene Fragen direkt mit dem Projektteam zu klären. 

Zum Projekt 

Mit dem Neubau einer rund 100 Kilometer langen Wasserstoff-Leitung zwischen Emsbüren und 

Dorsten schaffen Thyssengas (Vorhabenträgerin) und OGE eine direkte Verbindung zwischen 

geplanten Wasserstoff-Kernnetzprojekten im Emsland und in der Ruhrregion. Die Leitung ist Teil 

des Nord-Süd-Korridors, über den Wasserstoff von der Nordseeküste und aus den Niederlanden 

in Richtung Ruhrgebiet transportiert werden soll. Damit stärkt das Projekt die 

Versorgungsperspektive für Industrie, Mittelstand und Kommunen und leistet einen Beitrag zum 

Aufbau einer nachhaltigen Wasserstoff-Infrastruktur. Derzeit bereitet Thyssengas die 

Unterlagen für die Planfeststellungsverfahren in Nordrhein-Westfalen und in Niedersachsen 

vor. Die Antragsabgaben sollen Anfang 2027 erfolgen. 

Mehr Informationen zum Projekt finden Sie unter h2-emsbueren-dorsten.de. 

Über Thyssengas 

Die Thyssengas GmbH ist ein deutscher Fernleitungsnetzbetreiber. Hauptsitz des 

Unternehmens, das im Jahr 2021 sein 100-jähriges Bestehen gefeiert hat, ist Dortmund. 

Thyssengas betreibt ein rund 4.400 Kilometer langes Gasnetz – zum Großteil in Nordrhein-

Westfalen, einzelne Leitungen aber auch in Niedersachsen. Darüber werden sowohl 

nachgelagerte Verteilnetzbetreiber als auch Industriebetriebe und Kraftwerke versorgt. Für die 

klimaneutrale Zukunft setzt Thyssengas auf den gasförmigen Energieträger Wasserstoff. Der 

Dortmunder Netzbetreiber engagiert sich dazu in zahlreichen Initiativen. Gleichzeitig investiert 

er gezielt in die Umstellung seines Leitungssystems, um einen schnellen Wasserstoff-Hochlauf 

als Teil der Energiewende möglich zu machen. An acht Standorten im Netzgebiet beschäftigt 

das Unternehmen aktuell rund 550 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Realisierung und den 

Betrieb der Wasserstoff-Projekte setzt der Fernleitungsnetzbetreiber mit der Thyssengas H2 

GmbH um. 

Über OGE  

OGE lässt gasförmige Moleküle fließen. Wir schaffen und erhalten eine moderne, sichere sowie 

effiziente Infrastruktur für Erdgas, Wasserstoff und CO2. Unser Leitungsnetz mit über 12.000  



 

 

 

Kilometern Länge ist elementar für die Energieversorgung Deutschlands und sichert den 

Wohlstand unserer Gesellschaft. Als marktführender Gasnetzbetreiber sind wir Pionier, Treiber 

und Ermöglicher von Energiewende und Klimaneutralität. Wir verstehen uns als 

Transformationsberater und Dienstleister für die Industrie, Kraftwerke, Verteilnetzbetreiber 

sowie unsere Partner aus Produktion und Politik. Mehr als 2.000 Menschen finden bei der OGE- 

Gruppe einen zukunftssicheren und modernen Arbeitsplatz. Im Interesse unserer 

Mitarbeitenden und Shareholder passen wir unser Geschäftsmodell fortwährend an eine 

nachhaltig profitable Entwicklung an. 

 

Weitere Informationen zum Unternehmen finden Sie unter www.oge.net.  
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